
Einige Baustellen, aber auch Lichtblicke
Handball: Pokal-Aus als Stimmungskiller beim TVB 1898 Stuttgart / Positiv: Bitter in der Spur, Kraus vor Comeback

nerstag in Leipzig noch ausgeschlossen,
doch der Spielmacher gab sich am Rande
des Pokalspiels optimistisch. „Der Fuß
fühlt sich ganz gut an, das könnte reichen
für Leipzig“, sagte er.

Noch gedulden dagegen muss sich Max
Häfner, der sich nach einer Rückenoperati-
on im Aufbautraining befindet. Die Links-
außenposition könnte damit zur neuen Bau-
stelle werden, da auch Tobias Schimmel-
bauer angeschlagen ist: Er bekam im Spiel
gegen Rimpar einen Schlag auf den Ober-
schenkel. Sollte er ausfallen, muss Schwei-
kardt zudem die Deckung umstellen. Eine
gute Option wäre hier Samuel Röthlisber-
ger, der in Horkheim erst in den zweiten 30
Minuten zum Einsatz kam.

hat. In Horkheim kam der „Lange“ sowohl
in der Abwehr wie auch im Angriff zum
Einsatz. „Ich war zufrieden mit ihm“, sagt
Jürgen Schweikardt. „Auch wenn man ge-
gen Ende gemerkt hat, dass ihm die Spiel-
praxis ein wenig fehlt.“ Die sammelte Jo-
hannes Bitter, für den das Pokalspiel einen
letzten Härtetest bedeutete. Der Torhüter
spielte 60 Minuten durch und scheint seine
Bandscheiben-Operation gut weggesteckt
zu haben: 15 Paraden des Weltmeisters
standen am Ende in der Statistik.

Der zweite Weltmeister des TVB musste
das Pokal-Aus wegen einer Bänderverlet-
zung im linken Knöchel von der Tribüne
aus verfolgen. Vor ein paar Tagen schien
der Einsatz von Michael Kraus am Don-

In der Defensive ersetzte David Schmidt
Robert Markotic – und der Neuzugang von
den Eulen Ludwigshafen war nicht nur in
der Abwehr einer der Lichtblicke beim
TVB. In den – besseren – zweiten 30 Minu-
ten kam der Linkshänder auch im Angriff
zum Einsatz und deutete an, dass er ein
wichtiger Baustein werden könnte im
Team.

Mehr Probleme hatte der zweite Neuzu-
gang. Der Rückraum-Allrounder Lukas von
Deschwanden scheint noch nicht richtig
angekommen zu sein in Stuttgart. Er wirkte
unsicher, es fehlte die Bindung zu seinen
Mitspielern. Umso wichtiger ist’s für den
TVB, dass Dominik Weiß seine Schulter-
probleme früher als erwartet überwunden
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Thomas Wagner

Der Handball-Erstligist TVB 1898 Stutt-
gart hat zu knabbern am Pokal-Aus in
der ersten Runde. „Das ist schon frus-
trierend“, sagt der TVB-Trainer Jürgen
Schweikardt. „Wir müssen aber jetzt die
Ruhe bewahren, so kann’s nicht im-
mer laufen.“ Auch wenn vieles nicht
passte: Fünf Tage vor dem Punktspiel-
auftakt beim SC DHfK Leipzig gab’s auch
den einen oder anderen Lichtblick.

Der DHB-Pokal kann durchaus ein lukrati-
ver Wettbewerb sein. Mit ein wenig Los-
glück ist sogar die Teilnahme am Final Four
drin, schließlich müssen bis dahin lediglich
vier Spiele gewonnen werden. In der ver-
gangenen Saison fehlte dem TVB 1898
Stuttgart lediglich ein Sieg, im Achtelfinale
scheiterte er auswärts gegen die HSG Wetz-
lar mit 21:25.

In dieser Spielzeit indes war’s ein kurzes
Pokal-Intermezzo für das Team von Trainer
Jürgen Schweikardt. In der ersten Partie
beim Pokalturnier der Auftaktrunde war
die DJK Rimpar Wölfe beim 26:29 (11:15)
bereits Endstation. Die Wölfe bezwangen
tags darauf im Finale den Drittligisten und
gastgebenden TSB Heilbronn-Horkheim
mit 25:23 und stehen nun als einziger
Zweitligist im Achtelfinale.

Bitter sammelt Spielpraxis,
Krausmacht Hoffnung

Mit einem guten Gefühl waren die Stuttgar-
ter in die Partie gegen Rimpar gegangen.
Weil’s in den Vorbereitungsspielen zuletzt
wenig Erfolgserlebnisse gegeben hatte, hol-
te sich der TVB mit dem überzeugenden
35:22-Sieg am Mittwoch gegen den Drittli-
gisten SV Salamander Kornwestheim die
nötige Sicherheit vor dem ersten Pflicht-
spiel.

Davon indes war in Horkheim wenig bis
gar nichts zu sehen. Pomadig und ideenlos
im Angriff sowie halbherzig in der Defensi-
ve agierte der TVB vor allem in den ersten
30 Minuten – und das, obwohl Jürgen
Schweikardt nahezu seine Stammformati-
on aufs Feld schickte: Johannes Bitter im
Tor, auf den Außenpositionen Bobby Scha-
gen und Tobias Schimmelbauer, Michael
Schweikardt auf der Mitte, Manuel Späth
am Kreis sowie Robert Markotic und Domi-
nik Weiß auf den Halbpositionen.

Die Spieler der DJK RimparWölfe entwischten der TVB-Deckung (links Manuel Späth, rechts DominikWeiß) immer wieder. Weiß und Jogi Bitter (hinten) gehör-
ten zu den Lichtblicken beim Pokal-Aus. Foto: Wolf

deutsche Rekord um 24 Ringe auf 1750 Rin-
ge gesteigert.

Die Welzheimer Jugendmannschaft mit
Maximilian Görner (555 Ringe), Julian
Schmid (568) und Benedikt Stohl (572) hat-
te mit den schwierigen Bedingungen und
dem wechselnden Wind stärkere Probleme
als erwartet und belegte den sechsten Platz.

Enttäuschung für Robin Uhrich

Die Schülermanschaft mit Jon Martin
Egerter (Platz sechs mit persönlicher Best-
leistung von 656 Ringen), Collen Krauß (598
Ringe) und Tim Fuchs (570) belegte eben-
falls den guten sechsten Rang.

Nicht sein Leistungsvermögen abgerufen
hat der Junior Robin Uhrich, er wurde mit
600 Ringen Neunter. Ringgleich mit dem
Zweitplatzierten erreichte Paolo Kunsch
vom SSV Hohenacker mit dem nicht olym-
pischen Compound-Bogen aufgrund von
mehr geschossenen Zehnern mit 658 Ringen
den ersten Platz.

(mb). Die Seniorenmannschaft der SGi
Welzheim ist inWiesbadenDeutscher
Meister der Bogenschützen geworden.
Marlies Baum belegte im Einzel Platz
zwei, und Paolo Kunsch (SSV Hohen-
acker) wurde Deutscher Junioren-
meister im Compoundbereich.

Mit einem neuen deutschen Rekord über-
raschte die Mannschaft der SGi Welzheim
die als Favoriten eingeschätzten Mann-
schaften aus Pforzheim, Karlsruhe und
Bottrop.

Marlies Baum mischte von Anfang an in
der Einzelwertung an der Spitze mit und
wurde letztendlich mit 575 Ringen Deut-
sche Vizemeisterin in der weiblichen Senio-
renklasse.

Auch Ehemann Manfred Baum platzierte
sich mit 613 Ringen als Fünfter im Vorder-
feld der Teilnehmer. Zusammen mit den 562
Ringen von Hartmuth Wölke wurde der

Welzheimer Senioren sind Deutscher Meister
Bogenschießen: Starke Leistungen bei den deutschen Meisterschaften in Wiesbaden

Erfolgreiche Welzheimer bei den deutschen Meisterschaften (von links): Hartmuth Wölke, Marlies und
Manfred Baum. Foto: Privat

Fußball-Bezirkspokal. Eine Paarung der
ersten Runde steht im Bezirkspokal noch
aus – am 4. September erwartet die SV
Winnenden den 1. FC Hohenacker II – ,
ansonsten stehen die Paarungen der
zweiten Runde am Mittwoch, 26. Septem-
ber, fest. Zweimal treffen dabei auch Be-
zirksligisten aufeinander.

SV Fellbach II – VfL Winterbach, TB
Beinstein – VfR Murrhardt, TSV Schorn-
bach III – SV Breuningsweiler II, TV
Beinstein II – SV Steinbach, TSV Schmi-
den – TSG Backnang II, Großer Alexan-
der Backnang – TV Weiler, SV Spiegel-
berg – FC Welzheim, TV Stetten – TSV
Lippoldsweiler, 1. FC Hohenacker – SC
Korb, TSG Buhlbronn – SC Fornsbach,
TSV Neustadt II – KTSV Hößlinswart,
TSV Rudersberg – SV Remshalden, SGM
AC Beinstein/AC Azzurri Fellbach –
Zrinski Waiblingen, SV Plüderhausen –
TSV Leutenbach, FSV Waiblingen – TSV
Sulzbach-Laufen, TSV Schornbach II –
TSV Schwaikheim III, TV Oeffingen II–
SG Schorndorf, FSV Weiler zum Stein II
– FC Winnenden II, SV Hertmannsweiler
II – TSV Schlechtbach, TSV Neustadt –
FV Sulzbach/Murr, SV Hertmannsweiler
– TSV Schmiden II, SV Kaisersbach II –
SG Weinstadt, TSV Rudersberg II – SV
Kaisersbach, TSV Leutenbach II – Spvgg
Kleinaspach/Allmersbach, TSV Oberbrü-
den – TSV Nellmersbach, Iraklis Waib-
lingen – TSV Schornbach III, Anagennisis
Schorndorf – SV Winnenden/FC Hohen-
acker II, FC Winnenden – VfR Birk-
mannsweiler, Spvgg Kleinaspach/All-
mersbach II – TSV Schwaikheim II, SG
Schorndorf II – SV Unterweissach, TAHV
Gaildorf – VfR Murrhardt II, SV Rems-
halden II – SC Urbach.

Die Paarungen der
zweiten Runde

Mountainbike. Nach dem Ende der deut-
schen Enduro-Meisterschaft hat sich der
Mountainbiker Tristan Bulant (Freeride
Mountain/Bikeriders Schorndorf) bei den
deutschen Downhill-Meisterschaft ver-
sucht. Mit dem neunten Platz in seiner
Wertungsklasse war er zufrieden – auch,
weil sein Rad kein ideales Downhill-Bike
ist.

Pech mit dem Material hatte Bulant be-
reits im Vorfeld der Meisterschaften:
Durch einen Materialfehler brach sein
Vorderrad bei der letzten Vorbereitungs-
runde in Tschechien. Das Ersatzrad wur-
de per Post nach Tabarz geschickt, kam
dort aber nie an. Den sogenannten „See-
ding Run“, der zur Findung der Startzeit
notwendig war, fuhr Bulant mit gebro-
chenem Vorderrad.

Ein Kumpel lieh ihm fürs Finale am
Sonntag ein Vorderrad, Bulant absolvier-
te seinen ersten Trainingslauf. Aufgrund
des sechstletzten Seeding-Run-Platzes
musste der Schorndorfer als einer der
Ersten fahren. Er verpasste die Linie und
hatte einen Steher, der viel Zeit kostete.
Am Schluss reichte es für den neunten
Platz, das war für Bulant ein unter diesen
schwierigen Umständen akzeptables Er-
gebnis. (pm)

Bulant mit Rang
neun zufrieden

Fußball
Testspiele: VfR Murrhardt – FV Sulzbach/Murr (Di
19.30), SV Allmersbach II – SV Breuningsweiler II
(Di 19.30), FC Welzheim – TSV Haubersbronn (Di
20).

Sporttermine

Fußball
Testspiele: SV Unterweissach – SG Sonnenhof
Großaspach (A-Jugend) 6:1, SG Oppenweiler-
Strümpfelbach – SV Steinbach 3:0.
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30.08.18, 19.00 Uhr, Porsche-Arena
TVB 1898 Stuttgart vs. Rhein-Neckar Löwen


